
Gemeinnütziges.

Zur BZicsenrullur.
Um schlechten und trockenen Wetde-

grund und sogenannte Urland, dessen
Oberfläche aber ziemlich eben und tn

desstn Nähe Wasser zur Berieselung vor-
handen ist, rasch tn Bewässerungswiesen
umzuwandeln, wird In England und
Schottland folgendesßersahren em-

pfahlen, da besonder für kleinere

Grundbesitzer und überhaupt bet kleine
ren Flächen vortheilhaft erscheint: Man

schält ml, dem Rasenpflug den Nasen
tn regelmäßigen, I Ouadratfuß großen
Stücken, welche man ei stweilen vor-

sichtig bei Seite legt, ab, gräbt oder
pflügt die entblößte Fläche um. zerklel-
nert dl Schollen und bildet so für den
k nsllgrn Graswuchs inen lockeren Un-
tergrund, der wo möglich auch mit

Dungstoffrn versrhe weiten muß.
Hierauf wird der abgeschälte Nasen
wieder an Ort und Stelle gelegt und

mit der Unterseite t-S Spalten, soweit
es erforderlich Ist, um die Fläche zu eb
nen, festgeschlagen. Diese Methode gilt

sür die beste, um schnell ine Bewässe
uiigStviest herzustellen und zugleich, noch
dem Erfolge berechnet, als die wohlfeil-
ste, weil man dle Auslage für den

Grassamen erspart und well die Wiese
dadurch vorbereitet wird, die Bewässer-
ung mlt Borthen auszunehmen. Eine
derartig meliortrle Wiese kann bereits
Im nächstfolgenden Jahr eine gute

Gras- und Heuernte geben, während
eine mit Grassamrn besäte Fläch we-
gen der zu spät eifolgrnten Besrstigung

de Bodens durch die Wurzrln vrS

Grases erst nach zwei oder tri! lahren

ohne Nachtheil bewässert werden tan.
Man muß jedoch tri diesem Bersahre
das erste Mal das Wasser vorsichtig au
der Hauptleitung tn dir kleineren Grä-
ben leiten, darf es auch nicht zu lange

auf dem Rasen stehen lassen, soudern
muß es, je nach der Beschaffenheit des

Bodens, rechtzeitig wieder ableiten.

Kitt von jt'vßcr Binttttrast.
Dieser Kitt ist ein Gemisch von

2 Theil salvelersaulem Kalk,
25 ~ Wasser und

trlrt.

ltche Blabeteait.
Reinigung der mit Petroleum veiu -

rrinifttcu Metall und Giasgrfäßc.
Die zweckmäßigste Meld,>te, las-

wtrd, ist die lolgende:
Um zunächst da Petroleum zu besrt-

tlgen, bringt man t das Gesäß dünne
Kalkmilch, schünclt lüchiig und reinigt
dann gleichzeitig die ganze Obe'fläche
des Gesäßes mitielst eines in Kaltmtlch
getauchten Lappens und entlreit es ach
einer 5 bis Ii) Minuten daue-ntrn Ein-
wirkung. Das Petroleum bilcet mit

der Kalkmilch . ine Emulstou uns läßt
sich so leicht beseiNgrn. Sollten durch
Verdickung rinzelne Theile fest am Gla-
se oder Metall haften, so setzt man et-
wa Saud zu und schütielt fle los.

Geruches nach einmaligem Ausspülen

mit Wasser wtedrr Kalchmil in, gleich
zeitig aber auch etwas Thloikalk, schüt
telt wieder, laßt eine Stunde rtnwilken
und wäscht es ach dem Enlleercn mit
Wasser aus. '

Bsrschristeu zu Roth-, Griin- und

Blaufiuer.
Die saibigen Feuer, welche bei Gele-

genb'tl der jüngste Steg-S uns Frie-
deusfrste i Lrutschland vielfach An-
wendung fanden, baüen häufig den
Mißstand, das. sie enlmitrr , langsam
oder zu ras.b abbrannten. Um diesem

Rotbseuer:
9 Theile salpelelsauier Sotiaa,

!! ? .^-idkllack.

I Sch.stu".'
Ter Schsstack d,.-zieht nur gröblich

geoalvere zu ,r . Zugl-lw wahre
diese duei Gl u-n. e de Barlbetl, daß
IN- ', '.a' st: ädlude Gas!

zimnsrrn adbrrnrci. ianu.
'? -

..... . -

fleiu riiisuchrs Hausmittel gegru Gichj,
Rheumalicinus und hitziges Glieder-

basten U>bl Irtlit, dir Irtuke täglich

staiken Nlsnd vs Eichenlaub (am de
sen frischen Blättern) und setze jeter
Tasse ine Messerspitze voll bialruiu

t on) zu. Das Mittel ist einfach,
heischt kein Dialverändeinng und kann
nicht schaden, selbst wenn e auch nicht
die gewüutchi, Wirkung hervorbeingen
solltez a11,, Jedrr, der dies Mittel
selbst ,'suedt ha, lobt seine lindernde
und rasche Wirkung in den begeisterten
drücken.

Der gumorisl.
Bom Dreck in' Hochzigbrit.

Mister Drucker! Ich muß dir mol
en klehne Begebenheit berichte, die zu
gut t, for nrt tn drin'r bull? Zeitung
genotist zu werde.

Ich hab en Freund, sein Name I
läck, wu er wohnt, sell will Ich nrt men-
schen. Krisen Schuhmacher bei Trehd
und war en Bätscheler schirr bei Arlt.
Well, der läck war schun lange lohre
ehnS vun meine beste Freund, un wie
wir noch nächst zusamme gewohnt hen,

wäre wir schier alle Owet bet enanner,
wie gut Freund sötte.

UfkohrS Hot der läck die Mäd geglt-
che wie annerr Buwe ah, wer er war
determent sei Dag un des Lewe net zu
heiern, brkahs de Hrirrn war ibm ver-
lebt dorch die Weiber vun zmeh vun
seine Medster, wovon die ehn en serch-
terlich dreckig Ding u die anner der

leibhaftige Deihenter tm Hau war, un
dere ihr Männer net ehn plästrliche
Stund tm ganze Johr gehabt he.
S-ll Hot drm läck die HarierS vor'in
Hetrrn gewe, un Isfort war seine Wor-
te, wann wir vun scller B'Sneß geschwätzt
he, wie Mäd u Buwe vertammen
duhn, ?mei Dag u tes Lewes heter ich
net!"

gor sell ufkohrS war ich der anner

Dag net wenig erstaunt, wie ich in 'ner
ZeiNng us not dem läck sei Hochzig-
Anzeig le. Ich hab den läck schun
üwrr'n Johr net meh gesehne gehabt,
wie ich awer sein HochztgnotiS gelese
hab, denk ich, nau mußt tu der läck

g.ht.

Dag druf strh ich in em saubere tlehne
Häusel, wa mein läck us der Schuh-
macherbank hockt u en sauber klehn
Wctbel am Gescherrputze iS.

..Helloh, läck'" ?,H-lloh! ts de

dich'"?sell war unser Begrüßung, wie
ich t die Stub getrele bin, un er schul
teil mir die Hand, daß dir Lriniiig in

?W ir sell all?" frag Ich ternoh der

läck.

ha!> ich die selm Zeit en paar überaus
nels! B.hn genotist, un sell usiobis, -

wie der Juck so weil war. zoppi ihm sri
lieh Weibchen die Ohre, un tch h b

mög des selm turn.
Ehns bin ich schuhr duvun -der Jäck

Hot recht gen,theilt -leh faulerer Wei-
bel häir cr l iege lönne, wie seine lieh
L:ise s NN doch war der Dr.ck die
Ursuch. Säm.

Ansang und Ende.
Es waren rin rat zwei Herzen,
Ein g ückiich liebend Paar,
Dir schickten sich Blees voll Sckmerze,
Und Locke vom eigene Haar.

Jetzt endlich betm Hvch-riiseste,
Da g iben sie tuen Schmauß,
Dle Gäste danlten aus beste,
Un gingen gesättigt nach Hau.

Nun huben sie redlich rrworben,
Ihr gieiich, Bier und Brod,
Und als sie endlich gestoben,
Da waren fte beide?tod.

llöab ist'S?

sicke der Iwrrgbastigleit sel, ist die

nickt g'ößer geworten seid?
Ah u, gnä Herr, das Ding hat a ei-

gene Bewundnist, seht'S, t hin >S ganz

gen diu i nit größer word'u.

Lernn ssn!i.
Eln Professor ging mit seine tu-

Anlkituttgin der Jeidmessung zu geben.

abhoreu. Er siagte daher ungluckti
cherwcise eine schwrrb,greifende Schü
le: ?Was würde st thun, ersuchte
sie Jemand, seine Lot zu verm-ss-n ?'
Ich würde ihm ratden, zu einem An
deren zu gehen," erwiederte der , hriich-
Kerl.

Zur Ea rnlieiifttl de weidt'che >
Jung Ainerrla wiid von einem Weh-
selblnlt solgri.ts AaettSichea erz'.htt.

saßt sich alsduld und erwidert, -
?

S.i-
neu Numr duis tch beim beste Willen
nicht nennen?aber er hat den ichöusten
Schnurrbart tn der ganzen Stadt."

Et Trinler wollte seine Bckel bei
einem Gastwirlhe für ein Gtao Ber
veipfänti. Man wies ihn ab,

~Wt zum Teufel," sagte dee Dursti-
ge, st denn mein Wort und Gottes
Wort zusammen nicht ein Glas Bter
werth?"

Schullehrer: ?Junge, wen
Dein Bater wieder Schweine sticht, s> z
er auch mich nicht vergessen?-.

Die Gksunohcit der Schulkinder.

Einfluß drr öffentlichrn Schulen auf die Schul-
jugend beobachtet, bat folgende gaiia zur Ver-

öffentlichung gebracht!
1. Keinem Kinde sollte cS laut sein, die

Schule vor dem tiien Jahre zu besuchen.
2. Dir Zeit des täglichen UnierrichlS, ein-

schließlich der Reccß, und Tuen-ltebung, sollte
sur die ersten Schuir Sj und stir die höheren
Schulen dt Stunden sein.

!t. Es sollte lein häuSttchlS Studium von

-t. Allen Schülern sollte ein Zeit süe Er-
holung gestattet werden, zu elcher Zeit die
Kinder sich so außerhald des SchullokaliS befin-
den sollten. Ruch denjenigen Kindern, eiche
sich durchs ihr

machen^
b. In jeder Schule sollte LeibeS-Uebung

eingesubrt werden, um nervöse Ermattung zu
hindern, diese sollte ader nicht zur Kraft-

jede b>Ube Stunde durch solche lledung unter-

k. Gute frische Luft ist die H"Udt Sache

ItS zu veebisseen, namentlich ist der Sprach-

Unieerichl fast noch ganz einseitig. Allein wir

wcssin hoffen, dnß man auch in diesem Zweige

daid zu der Einsicht kommt, daß die zwei Spra

che Deutsch und Englisch für einen Veekeh-,
der linigrimnße ausgedehnt ist, in diesem

Die schönste Auswahl
'

Lutherischen Gesang-Büchern und
Gebet-Büchern, und sonstige i

Andacht s - Bü che r
billig zu haben in

Schrffer'i Buchladru,
2tc Siraßr, Harrisburg, Pa.

0
NechnnngS-Bncher,

Tage-Bücher,
L-dgcrS, Cash-Bücher,

Quittung - Bücher

Schreib-Materialit
In großer Auswahl

wohlfeil und sehr gut !

Schessrr'S Buchladen, '
2te Straße, zwischen Markt St llheSnut. .

Harrisbura, April9. tß?tf.

Büchners
Bibttschr Real- und Vrrdal-

Haiid-Concorbaliz
Durchgesehen und verhessert

von Dr. H. L. Henhner. Mit
einer Borrede von Dr. Philipp
Schaff, illld einem Anbang von
8060 Bibelstellen vermebrr von
Pastor A. Späth.

Jg. Köhler, Verleger,
202 Nord ViiilStr.,

L t> b
Pa.

S. G. G r r ia n, 28 S. 2tr Straße,

Oarrisbnrg. Pa.
Oktoder 12.jN71-!!.i>t.

Das Anzünde und Acrl> renne
o Häuf, Laub. Siroh und Lrigieichen aus
öffentlichen Straßen und Plänen ist eine U.

gehöeigkeit, dir nicht geduldet und polizeilich

drstraft werden so!, gast tätlich kann man

in vreschi'denen Sladttheiien solche Slreßen-
scur, wahencbmi und häufig sind dir gußgän-

str nicht drm st clrudrn Q.atm stch aussetzen
wolle. Da Anzünden von Icichtsirnntichrn

Leute ln der Nachbaeschafl fast i ihren Hau

Fortschritt und lvorbrache.
Trrtz drm destgepruftnen gortfchritt unsrrrr

Zeitungen trr Anzeiger sein mag Es ist na.

tausend Dollar per Monat hat im Stand Ist-
Bedingungen zu ehalten, die einrm rinzrine
drbntrn Sesaheung Huden?Wichselblatt.

In PiltSbueg brging am letzten Mittwoch
In Mann, Namen Heinrich Eiter, Srltst-
oid, tndrin sich glust er-

Germania
Feuer - Verfichernngs- !

Gesellschaft,
Rro. Broadway, okrw?lrk.

Rud. Garrigue, I. E. Kahl,

Hugo Schumann,

Baar Capital, K3o,ot>.
Totalßermögen,<l,o77,B3B.9o.

Uebersicht des Zustande trr Ge-
sellschaft,

Januar 1, 1871.

Vermögen.

1,077,51 S 90

Drm Gesetz gemäß Publijiet o

Thel'. Zfmldjen,

HarriSbueg, Pa., No. >8 Dritte

Ztvrig-Osfice, No. 18 Si. Dritte Str.,

Harrisburg, Pa.,
E. C. Jrvi sc Co.,

F. W. Liesilianii,

Persichert in der Germania!
Dil älteste, reichste und zuverlässigste

Deutsche
Feiierßersichernngs Gesellschafr

Malz, Malz, Malz, Malz

AliBicrbmutr!!
Die ilnterzeicl'neteil erlaube sich, de Herren Bierhraner die

ffzacltricfft zn eitsteile, daß sie das

Harrisburger Malzhaus
qekanst, iid bereits die Fabrikation von Malz begonnen haben.

Wir sind im Stande, Bierbrauer zu jeder Zeit von
hier oder von u.iserm Malzhauö in Mount lon uiit

vorzüez'.icbeu

Malz
zu versorgen, u>d laden deßhalb Alle ein, bei uns
vorzusprechen.

Greider, Frank <K Co.
Haupt Office: Mt. Zop, Lancaster Co., Pa.

Harrishnnz, Oktober 20, 1871?3Mt.

Gute eniqkcitc! Gute Nciiigkeitc!

Immense Ankunft
von

gerbst msd Winter Dry - Goods!
bestehend zum Theil in

Shc? w! s, in unzählbaren Paritäten,
Ouilts, Tisch-Tücher, Tücher, Casst

mere, Westenzenge sür Männer und Knaben!

Baumwollene und Wollene Flanuelle, Pelze, so niedrig wie

DreK-Go-d s
James Bentz,

Ro. 3, Market Square, Pa.Oftob.e IZ. 1>.71.

KohlenKohlen, Kohlen!
Die bcsieOnaliratKohlen für Familien zu den niedrigstePreisen!

Tippett Sc Fantz,
Händler in

LykrZis - Valley, Wilkesbarre, Sha-
ttwLin und Schnylkill Kohlen

Office und Kohlenhof:
Elke der Racc und Hanna Straße,

cbm Tijpet's Dinnjiskessel .snliusi.
siarrissnlrg, pa.

Hr. lausi selbst ein Deutscher ist, so werden die Geschäften in
beiden Sprachen geführt.

Bestellungen könne auch bei Hrn. P. Stncker, Ccf
dcr Zweiten und Vine Straße gemacht werden.

Tippett Janß.HarriSbueg, August ZS, IS7I?If.

den luslia z-, Halle niemals einen
DpSpepsta, sang dattc seine stnstiglett ihn daid
erlassen. Männer und Weiber tragen dessen

Jemand dem, ein Vergnügen

den Menschen zufallen, ist ielletcht keine die soallgemein grasstrlwic luSpepssa. E sind Krank-
heilen mehr scharf und schmerzhaft sind, und

Leid so erkummern. Wenn ein dtdaueenSwür-
diger Mensch in der Well ist, so ist Derjenige der

Hartnackiger Dyspepsie leidet.

Dyspepsta herrscht

vvrrhcilhafr sein

Sie das Blut,

sind sie llilnhertroffe.

Dr. Hoosiand's deutsches Tonic,

Hoeffand's Tonic

deutsche Bitters,

Pillen,

stärksten Ercrakt von Aiandrake

ivirlt direkt ans die Leber,

st

ncn Slore, SZlArchSiraßcPHlladtl-
ph I a.

S. M. Eva n, E^kNthiimev.
guisltn, und Mtdizinhindlirn
übkrall.

D,. >5. '70.-lult I. '71.-I,

Wegweiser skr eisende.
Pennsylvania Central Elsenbahn.

Züge erlassen da Pennsylvania Eisenbahn
' festlich. "

Philadelphia Erpreßzug, - 2.5t5 Mre.
Schnellzug, ... g.ts "

Pofizug, (ausgenommen Sonnlag) 7.stO Nach
Lancaster Zug(vi Mount Iop) 7.50 Vorm
Pacific Erpreßrug, - - lt.üb

?

Elmpra Erpreßzug, - 2.(0 Nach
Harrisburg Accommodation, 5t.55 ?

Cincinnali Erpreßzug, . (.stb Nacht
Westlich.

Erle Schncllzug, - - S.lONachm
Cincinnali Erprc Bzug, - lV.stO ~

Pacific Erpreßzug, - - 5.05 Voim
Südlicher Erpreßj,ig - - 12.Ü5 ?

Erie Postzug, ... ((,.40
?

Pofizug, .... (.(bNachm
Schnellzug, . . . 4.50 ?

Emigrantcnzug, . . 7.sti, Vorm
Durchgeh-: st.oo ?

Rorthero Central - Eisriibahä
(Sommer - Tabelle.)

Durch- und direkte Rounie nach Washivgt n.
Baltimore, Erie, Einiira, Bufiaio, !>ic-

chestcr und Niagara stalle.

Sech Züge täglich

valtimor S- Washington City

?

Von Illach Montag, November Ist
verlassen Passagicrzüge da Pcunsplrania S!ienbahn-Depot taglich wie folgt -

Südlich (nach Baltimorr).
Buffaw Erp-reßzug, - . 4.05 Vorm

Pacific Erpreß, . n"( 5 Vorm

Einnnnali Erp iß, -
. (,.55 Nachts

Nördlich (nach Eric ic.)
Niagara Erpreß gcdi ad um (t.55 Vorw.
Vollzug, 1.45 NacSchnellzug, .... 4.4,,

Bufiaio Erpreß, ach Sanoudaiguo, 10.40
Postzug nördlich und südlich, Schncllzug nord-

lich, Pacific Erpreß südlich, Eincinnati Erprcß
naidlich, nd?Iorl und Harrisdurg Accommoda

Der Bufialo-Erpreß, nördlich und südlich,

EincinnaO Erpreßzug südlich, laust tag-

Office im Pcma N.

Novdr. Ist. t<7l

Louis Hummel'S
Lagerbier-Jaloon^testauratiov,
Shainoliiil, pll..

! Äuls Hummel.

KoKmann's

. Mmst-Kllh;
Pmg vcrborgcntv Keutnl,

Künste.

Gegen Einsendung von 80 Cent senden wir
postfrei ein Exemplar in deutschcr oder
englischer Sprache an irgend eine Person.?

, Pia bittet, Namen, Post-Osfice, Countp, und
Staat deutlich zu schreiben, um unfehlbaren

s Empfang zu sichern.
> Tyco. I. AcheffcE.

Ayer s
Haar Mittel,

um grauem Haare seine natürliche Vi-
talität und Farbe wiederzugeben.

u',^'
scke der Jugend wieder,

est, wenn ack nick? immer, durch de Ge-

welcher est so unreinlich imd widerlich ist. Du
dieses Mittel von alle den schädlichen Stös-sen,

imdcrlrejstlch. Du cd weder Oel noch ir-
gend einen Furbcstosi enthält, so heschmuhtes weistcS Linnen nicht und doch hustet cS
lange ain Huur und gibt demselben ei üp-
piges glänzendes Aussehen und ein ange-
nehmes Parfüme.

Bereitet von

Dr. I. C. Aycr K Co.,

Lowell. Mass.
Ein kräftiges Alter oder ei früh-

zeitiger Tod.

Der liizzcitdspicgcl.

vir,ischaelichi!d-r.dr!NniM,,an,mUdrin.

von ZN Eeni Posiliomvii wird ,
..l lis wenn man odrc sin . Ra.

nicaqo, IN.
Bkl drmftibrn V-ii-ssn ist z>, demstldcn Priisc ,u

?Geheime Winke für Machen nd

Reading Eisenbahn.
Sommer.Arrangement.

Montag, den lii. Nov.. 1871.

Norden und Aordwl.
st-nach PdUadrlpiia, Neu-Ästt.R-adian, Poll.ille, lamaqli-, Aodlond, Shamotin, ecbanoa.!Nl<niown,Ei>sto,!ipbraia, Lilij,Laneastn, Co-

solgl! Um 2.15, und m/n.ld Vornlitta?!
and um 2.0 Nachmittag, machen Connel-
iion mil ähnUchc Zügrn auf d Pennsyluani
kisindahn, u, lommin inN. Lorl an um 10.07
vormittag, und um 2.12, und um ü.i Uhrvachmill. rcsplllioc. Schlas'aiicn begleiten den
I.sta N. M. ohne Wechsel.
vormittag, >2.2oilb^Äiliags/un?"öo
mittag, Mladelpdia um 7.2. 2.2 Borni. und
!.2o Nachm. Schlafkarlen degteile den b.vo
achmillag,ug °n Ncw-Sort ohne Wechsel.Zuge acden ad ach Readina, PoiUe, ra.aqua.Minerdville, Ashland, Shamolin, Alle.

Philadeldbla um 2.10 vorm., 2.00.

paudlstaiionin! der l.ns NachmillagSzug eonnee.
irl dlo für Pdiladelphia, Poilill und Eoinm.
>ia. Zuge für Pottdoiilc, SchuvllillHaden und
iluburn, Über die Schuvllilt und Sugu>danna
kistndadn erlassen Harr>burg um .<0 Nachm.

Ost - Prnnsvlranische-stüae erlassen Readlnaür Allenlown,üaston u. N.Aorl um 4.20, I0.0
V.M., und um >.!> > Nachm. Zurüttkrhrend er.

ssil um 7.üi vorm., und l.Zü

IN., für Mladewdi", NewÄorl,Reading,Har>

urg, und um ll.sti Vo m für Piue lUroe und

o.iüu. l.ld Vorm. u.n!nn Mi.Plr

und^
Passag.er gestatttt.

Aitökuuf! iviid stkivnnscht.

Hcllioaddbiieg, Pa.. Okr. ll! >B7l.

IZi'os.
No. 2 Nelson Plarc, Ncw-Uork.

Siidrußland mit scincu zum Theil noch
iiidiirchforschten Steppen ist für den Bo-
rn,ikcr eine mierschöpfliche Fmidariibe und
liefert der lcidelidc Menschheit bereits
fiie solche Fülle heilkräftiger Kräuter, bahgewisse Medizinen ohne sie gar nicht mehr
herzustellen sind.

TaS Magen Elixir ?Malakoff" ist, wie
schon sein Name sagt, ans südrussischcii
llläntcrn dcstillirt. Gegen alle Beschwer-ten der Vcrdauungs-Organe, die gefähr-
liche und meist lang andauernde ?TyS-
pepsia" ist dieses ?Elixir" ein nnfchlbarcö
lllid sicher wirkendes Mittel. Magen-
krampf, ein Uebel, an dem namentlich
Frauen häufig leiden, wird unbedingt
durch den Gebrauch des ?Malakoff" be-
seitigt, ja sogar der ?Magenkrebs" findet,
wenn noch nicht zu weil vorgeschritten,
Heilung. G

Nile Krankheiten der Eingeweide werden
mit Erfolg durch das Magcn-Clirir
?Malakoff" bekämpft. ES beseitigt Kopf-
schmerzen und Migräne, die Plagegeister
nervöser Menschen, und hat sich als wirk-sames Palliativ gegen Sonnenstich be-
währt, indem es das ganze System im
Gleichgewicht erhält.

Frauen, welche an irgend welcher Un-
regelmäßigkeit leiden, haben an dem ?Ma-lakoff Magen-Elixir" stets ihren bestenFreund gefunden. Da alle Hzut k r a k-
-licitcn ihre letzte Ursache in verdorbenem
Blut habe, alles Blut aber durch de
Magen rcgiilirt wird, so ist die rcgene-
r.rcude Kraft, welche das ?MalaltzffMagen-Elixir" auf den Magen ausübt,
clbftvcrständlich von heilkräftiger Wirkung

->ci allen Arten von Hautkrankheiten.Bei allen diesen, namentlich inRußlandzcreits durchgängig anerkannten Borzügen
)cS ?Malakoff Magen-Elixir," ist nicht zu'versehen, daß dasselbe, im Gegensatz zuZcn meisten Präparaten ähnlicher Art, einen
icblichcn Geschmack hat und daß man, aus
Gesundheitsrücksichten, bei seinem Genuß,
nicht erst die Zunge beleidigen muß.
Z habe bei allen Droauisten

und Händlern.
Wholesale Agenten sind in:

New Aoik: Jopn H. Henry, 8 College
Place; C. N. Crittenlon, 7?ö Ao.

philadelpwa : Zohttsto Hollolvao k
den, red Sir.; gleich, Rtchart
K Co.. Iol>l Market Str.

Nov. 2, 1871-11.


